
Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit, 
Besinnung auf Bescheidenheit, 
denn im Vergleich zum Rest der Welt, 
ist es um uns gut gestellt. 
   
And´re Menschen würden gern wie wir, 
gesichert leben, so wie hier, 
und nicht in permanenter Not, 
bezüglich Frieden, Wasser, Brot. 
 
Fürs neue Jahr Gesundheit pur, 
von Krieg und Chaos keine Spur, 
und schließlich noch ein großes Stück, 
Zufriedenheit und wahres Glück. 
 
Für die Abteilungsleitung: Georg Forster 

 

Ihre Meinung ist uns 
ausgesprochen wichtig  -        
teilen Sie sie uns bitte mit! 

 
Auf der Rückseite finden Sie einige Fragen, um deren 
Beantwortung wir Sie bitten dürfen. 
 
Wir möchten die Bedingungen rund um die Tanzsportab-
teilung permanent verbessern und so noch attraktiver für 
alle aktiven wie potenziellen Tänzerinnen und Tänzer 
werden. 
Helfen Sie uns dabei, dieses Vorhaben zu realisieren und 
sagen Sie uns, wo es Ihrer Meinung nach schon ganz gut 
läuft bzw. wo der Schuh drückt. 
 
Selbstverständlich ist diese Aktion anonym, Sie würden 
uns aber helfen, wenn Sie, um Rückfragen zu 
ermöglichen, freiwillig Ihren Namen und / oder Ihre 
Adresse angeben. 
 
Lassen Sie den ausgefüllten Fragebogen direkt oder per 
Post der Abteilungsleitung zukommen oder geben ihn 
Ihrem Kind mit ins Training, damit er Trainerin / Trainer 
gesammelt an die Abteilungsleitung weiterreichen kann. 
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle schon mal ganz 
herzlich für Ihre konstruktive Unterstützung. 
 
Ihre Abteilungsleitung         



  

Ich tanze / wir tanzen selbst                ja             nein  
  
Mein Kind tanzt / unsere Kinder tanzen    ja             nein 
 
 
In der TSA ist es besonders gut, weil…………............................................……………....….. 
 
……………………………………………………………………………………….…...……….…... 
 
…………………………………………………………………………………………………..….….. 
 
…………………………………………………………………………………………….………….… 
 
Meine Meinung zu den Trainingszeiten…..………………………………………………..……... 
 
……………………………………………………………………………..………………..……..…… 
 
……………………………………………………………………………………………..…………… 
 
Meine Meinung zu den Trainern……………………………………..……………………………... 
 
…………………………………………………………………………………….……………….…… 
 
………………………………………………………………………………………………….…….… 
 
………………………………………………………………………………………..…………..…… 
 
Meine Meinung zum Sportangebot……………………………………….…………….………… 
 
……………………………………………………………………………..…………..……………… 
 
……………………………………………………………………………..………..……………….… 
 
…………………………………………………………………………………………………….…… 
 
Meine Meinung zu den Veranstaltungen………………………………………………..……….. 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………….………. 
 
Folgendes sollte verbessert werden………………………………………………………………. 
 
……………………………………………………………………………………………………..…… 
 
…………………………………………………………………………………………………….…… 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
Name, Adresse (freiwillig).………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………. 
 
 

Kindertanzseminar mit Marcus Weiß am 11.05.2014 Der ehemalige 
Europameister der Standard-Professionals (Kür) Marcus Weiß gab am 
11. Mai den 23 anwesenden Trainerinnen und Trainern aus ganz 
Süddeutschland in den Räumen der TSA wertvolle Tipps, wie Nach-
wuchspaare für das leistungsbetonte, insbesondere Standardtanzen 
begeistert werden können. Einleitend machte Weiß kein Hehl daraus, 
dass die Kinder der modernen Gesellschaft hinsichtlich Kraft, Ausdauer, 
Koordination, Motorik, Bereitschaft über einen längeren Zeitraum 
durchzuhalten, Motivation und Konzentration deutliche Defizite 
aufzeigen. Es ist allgemein festzustellen, dass es Kinder verlernt haben, 
sich aktiv kreativ zu bewegen. Zahlreiche Beispiele beweisen, dass 
Kinder nicht rückwärtsgehen können oder auf Ballen. Primäre Aufgabe 
der Trainer wird es folglich sein, eine Grundfitness ihres Klientels 
aufzubauen, da dies vielfach im Kinderalltag so nicht mehr passiert.  
Darüber hinaus müssen Kinder lernen, dass es klare Regeln gibt – nicht 
nur im Tanzsport – und diese einzuhalten sind, auch im laufenden 
Trainingsbetrieb. Als Beispiele nannte er die Sport- und die darin 
integrierte Kleiderordnung. Übertragen gilt dies in vergleichbarer Weise 
im respektvollen Benehmen gegenüber Trainern, Partnern und anderen 
Trainingsteilnehmern, Disziplin ist hier unumgänglich. Der Spaßfaktor 
darf dabei aber nicht auf der Strecke bleiben. Trainerin oder Trainer im 
Nachwuchssektor brauchen altersbezogene Charaktereigenschaften, 
Einfühlungsvermögen, Geduld. Bleibt nur zu hoffen, dass es auch in 
Zukunft bestens qualifizierte Trainerinnen und Trainer in ausreichender 
Anzahl geben wird, die bereitwillig wie motiviert ihr Wissen und Können 
einer breit gefächerten, vor allen Dingen leistungsbereiten jungen 
Generation weitergibt ohne sich irgendwann die generelle Frage stellen 
zu müssen: „Ist Vereinsarbeit noch zeitgemäß?“ 
 
      
 
 



 

 

„QUICK  QUICK  SLOW“ 

07. Dezember 2014 

Termine 2015       Art der Veranstaltung   Ort 
 
21.02. Turnier Senioren II – IV, D – S, St – Lat TSA 
15.03. Tanz in den Frühling    TSA 
18.04.       Formationsturnier Regionalliga Süd  Mittelschule West 
12. - 14.06.      Altstadtfest mit Auftritt Blau-Silber  Neumarkt 
13.09       Kinderbürgerfest    LGA-Gelände 
07.11.       Herbstball (Motto noch offen)  TSA 
05.12. Bayernpokal Finale HGR / HGR II, D – A  TSA 
06.12.       Weihnachtsfeier    TSA 
 

Änderungen vorbehalten   

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung von Quick Quick Slow: 
Werner Gerstner, Beckenhof 5, 92348 Berg, Tel.: 09181  –  4 56 38          

Aktuelles finden Sie unter Tanzen bei www.asv-neumarkt.de 

Fast glaubten die Gäste des diesjährigen 
Herbstballs sich mit prominenten Filmstars oder 
hochrangigen Personen des öffentlichen Lebens 
zu identifizieren. Es hat doch irgendwie etwas 
Besonderes, in eleganter Abendgarderobe über 
e  

 

„Tanz auf dem                          
roten Teppich“                           
- fühlen wie die                              

großen Stars!  

Heft 23 

1 

Hohe Auszeichnung für Blau-Silber: Der „Tanz in den Frühling“ sollte 
genau der richtige Rahmen sein für eine tolle Auszeichnung der TSA. Im 
Auftrag des Deutschen Tanzsportverbands überreichte Thomas 
Nowinski dem 1. Abteilungsleiter Georg Forster eine Urkunde 
„Schulsportbetonter Verein“ und Harald Mohr in Vertretung der 
Lebenshilfe Neumarkt eine Urkunde „Tanzsportbetonte Schule“. Damit 
wurde die vorbildliche Zusammenarbeit zwischen der TSA und den 
Menschen mit Behinderung gewürdigt. Das Ehepaar Mohr brachte eben 
diesen Menschen das Tanzen bei, so dass im Juli 2013 25 von ihnen das 
Deutsche Tanzsportabzeichen in Bronze erhielten. Die TSA stellte zu  

einen roten Tep-
pich vorbei am 
Blitzlichtgewitter 
und anschließen-
dem Sektempfang, 
in den passend 
zum Thema festlich 
geschmückten Saal 
hinein zu schlen-
dern. Die Gastge-
ber verliehen dem 
sonst eher tristen 
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zu diesem Zweck gerne und 
bereitwillig die Räum-
lichkeiten zur Verfügung 
und leisten damit einen 
kleinen Schritt zu mehr 
Lebensqualität für diese 
Menschen. Beide Instituti-
onen erhielten zusätzlich 
einen Zuschuss in Höhe 
von je 125,- € für die 
Nachwuchsförderung und 
… dürfen darüber hinaus zwei Jahre lang mit diesen Prädikaten werben. 
„Wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung“ so 1. Abteilungsleiter Ge-
org Forster „und sind gerne bereit, auch weiterhin nach besten Kräften 
und mit unseren Möglichkeiten diesen Menschen zu helfen.“     
 



  

Sportraum mittels aufwendiger Dekoration und gezielt eingesetzten 
Lichteffekten ein Ambiente, in dem man sich auf Anhieb wohlfühlen 
musste. Das Motto „Tanz auf dem roten Teppich“ sei bewusst gewählt 
worden, so die Begrüßungsworte des ersten Vorsitzenden der TSA 
Georg Forster, um den Stellenwert der Ballbesucher zu unterstreichen. 
Er wünsche einen kurzweiligen, unterhaltsamen Abend, an dem zur 
Musik der Georg Kohlmann Band ausgiebig und nach Herzenslust 
getanzt werden darf. Er, so Forster weiter, hoffe „Sie können sich 
wenigstens für ein paar Stunden der Sorgen des Alltags entledigen, 
entspannen und viel Spaß haben“. Er übergab das Mikrofon an Anke 
Schröter-Vieracker, die wie in all den Jahren zuvor mit ihrer 
unverkennbar charmanten Art informativ und humorvoll durch den Abend 
führte.  
 
 

Kinderbürgerfest am 14.09.2014: Irgendjemand scheint den Petrus 
zum diesjährigen Kinderbürgerfest verärgert zu haben. Denn just in dem 
Augenblick, in dem die Nachwuchstänzerinnen und -tänzer der 
Tanzsportabteilung ihren großen Auftritt auf der Bühne im Landes-
gartenschaugelände haben sollten, begann es leicht zu regnen. Petrus 
hatte jedoch ein Einsehen mit Blau-Silber und schloss rechtzeitig zum 
großen Finale die Schleusen, so dass wenigstens der abschließende 
gemeinsame Gruppentanz mit mehr als 70 Aktiven zu „Live while you 
are young“ von One Direction in trockenen Tüchern war. Hier ein paar 
Eindrücke des Tages. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gelaunt die eine oder andere Kalorie wieder los zu werden. Ob´s denn 
wirklich geklappt hat, bleibt dahingestellt. Schön war´s trotzdem.     
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Gestalteten den Abend, Anke Schröter-  
Vieracker und die Georg Kohlmann Band.   

 Nach Wiener Wal-
zer und Quickstep 
zum Auftakt gehör-
te das Parkett den 
neun Paaren der 
Hobbytanzkreise, 
die mit einem bun-
ten „Surprise-Pot-
pourri“ aus Jive, 
Cha Cha und Tan- 

go gleich mal für ausgelassene Stimmung sorgten. Als kleines Extra 
gab´s eine Polka aus Mary Poppins zur Musik Superkalifragilis-
tischexpiallegorisch. Inzwischen hatten die Ballbesucher einige Tanz-rr 
 
…   
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runden gedreht, als das S-Klassepaar Thomas und Sabine Nowinski 
mit einer Standardkür vom Feinsten überzeugte. Bis Langsamer Walzer, 
Tango, Wiener Walzer und Slow Foxtrott für den Außenstehenden so 
perfekt, mühelos wie leichtfüßig aussehen, müssen die Protagonisten 
viele Jahre lang harte, kostspielige und schweißtreibende 
Trainingseinheiten ableisten. Als letzten Höhepunkt des   
 

tritt, der zu ins Ohr gehenden Klängen zum Mitklatschen geradezu auf-
forderte. Locker und be- 

des Abends demonstrierten 
aufgrund der räumlich be-
grenzten Tanzfläche kurz vor 
Mitternacht lediglich fünf Paare 
aus der Lateinformation, wie 
harmonisch die südamerika-
nischen Tänze Samba, Cha 
Cha, Rumba, Paso doble und 
Jive miteinander verflochten 
werden können. Einzigartig…! 

Erst gegen 2 Uhr am Morgen 
beendet die Georg Kohlmann 
Band mit dem Langsamen 
Walzer „The Last Waltz“ einen 
rundum bewegten Abend, bei 
dem die Tanzbegeisterten, die 
das Parkett durchgehend gut 
füllten, wieder einmal mehr auf 
ihre Kosten kamen. Und wer 
wollte, konnte das zu Beginn 
geschossene VIP-Foto auf dem 
roten Teppich gleich 
mitnehmen. Schön war ´s..! 

schwingt sowie abwechs-
lungsreich, die gesamte 
Fläche des Parketts aus-
nutzend, zelebrierten die 
12 – 15-Jährigen ein kurz- 
weiliges Showprogramm. 
Weiter im Programm ging´s 
mit Franziska Weßling, 
die mit den anderen sieben 
Damen der Jazz-dan  

dance-Gruppe selbst mittanzte und die wieder einmal mehr durch Aus-
drucksstärke und Dynamik hervorstachen.  

Es macht ihnen offensichtlich sehr viel 
Freude, in der Öffentlichkeit zu zeigen, 
dass diese Art der Bewegung genau 
das Richtige für diese Altersgruppe ist. 
Das große Finale gehörte dem Hip-Hop 
Nachwuchs, der noch einmal richtig 
aufdrehte und so fetzig und 
schwungvoll für einen würdigen Ab-
schluss einer ausgesprochen unter-
haltsamen Dreiviertelstunde, gestaltet 
durch die Tänzerinnen und Tänzer der 
Tanzsportabteilung Blau-Silber, sorg-
te. Anke Schröter-Vieracker trug  
ihren Anteil als seit Jahren bewährte 
Moderatorin dazu bei.   
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Altstadtfestauftritt der TSA unter (fast) optimalen Bedingungen.  
Ausgerechnet in das Wochenende 13. – 15. Juni zur Pfingstferien-mitte 
fiel das Altstadtfest 2014, so dass eine Reihe von Aktiven der 
Tanzsportabteilung Blau-Silber im Urlaub war. Den Start in den etwas 
kühlen aber sommerlichen Nachmittag machten die Jungs und Mädels 
der Hip-Hop Gruppe,  

Der Tanz in den Frühling am 23. März 2014, also lediglich drei Tage 
nach dem kalendarischen Frühlingsanfang, stand natürlich erneut unter 
einem guten Stern, denn fast überflüssig zu erwähnen, dass der Saal 
wiederum komplett gefüllt war. Gespannt waren sowohl die Angehörigen 
als auch die jungen Nachwuchstänzerinnen und -tänzer auf die 
jeweiligen Auftritte. Der 1. Abteilungsleiter Georg Forster begrüßte die 
Gäste und Aktiven des Nachmittags und versuchte mit beruhigenden 
Worten die Nervosität der Tanzmäuse, die als erste dran waren, etwas 
zu nehmen. Mit der „Langen Kinderschlange“ einstudiert von Gabi 
Riedel wurde der bunte Tanznachmittag eröffnet. Brigitte Schmidt 

Schmidt bereitet den poten-
ziellen Turniernachwuchs akri-
bisch wie fachkompetent da-
rauf vor, sich selbstbewusst 
wie siegessicher und ohne 
Scheu den Zuschauern und 
später mal den Wertungs-
richtern zu präsentieren. Wie-
ner Walzer, Slow Foxtrott und 
Quickstep gehörten diesmal 
zum Repertoire. 

Thorsten Grommel hat die Jungs und Mädels der beiden Hip Hop 
Gruppen wirklich im Griff und lehrt ihnen ausdauernd und 
hingebungsvoll, wie diese Art zu tanzen beim Publikum besonders gut 
ankommt. Einheitlichkeit der Bewegungen, Schnelligkeit sowie 
Rhythmusgefühl sind dabei ausschlaggebend und das Lächeln darf 
dabei nicht vergessen werden. Zunächst zeigte die Gruppe 1, dass sie 
das Konzept Hip Hop verstanden hat, wie das Bild auf der nächsten Seite 
unmissverständlich klar macht.  verstanden hat.  
 

Standardtanz mit Brigitte              
und Herbert Schmidt 

geleitet von Thorsten 
Grommel, der übrigens 
zusammen mit seiner Frau 
aktiv in der Lateinformation 
der TSA in der der 
Regionalliga Süd tanzt und 
zwei Hip-Hop Gruppen mit 
Hingabe, Ausdauer und 
Können trainiert. Einen 
Hauch von Orient brachten 

die  Bauchtänzerinnen, 
trainiert von Kerstin Rott-
ner, in das Zentrum Neu-
markts. Farbenfroh und 
beschwingt aber dennoch 
überaus anmutsvoll prä-
sentierten die Protagoni-
sten eine Eigenkreation aus 
dem Reich der Mitte zu 
entsprechender Musik. 
Jazzdance durfte natürlich . 

nicht fehlen. Franziska Weßling studierte wieder einmal eine neue 
Choreographie ein, die in ihrer extravaganten Version die Zuschauer 
verzauberte.   Auch wenn 

ferienbedingt nur vier 
Tänzerinnen mitwirken 
konnten, hinterließen 
diese einen nachhaltigen 
Eindruck beim Publikum. 
Hip Hop war dann erneut 
an der Reihe. Thorsten 
Grommel animierte die 
jungen Ladies zu einem 
temperamentvollen Auf- 
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Ihre TSA Vorstandschaft                         

-            immer für Sie da            - 

 

 

Georg Forster 

1. Abteilungsleiter 

0171 - 3 77 03 65 

 
 

 

Harald Mohr 

2. Abteilungsleiter 

0160 – 93 82 55 93 

 

 

 

Werner Gerstner 

3. Abteilungsleiter 

0160 – 90 54 71 07 
 
 

 

Thomas Nowinski 

Sportwart 

0170 – 5 00 41 14 

 
 

 

Christa Gerstner 

Kassiererin 

0171 – 1 84 82 67 

 

 
Karin Sieber 

Schriftführerin 

0151 – 23 34 68 94 

 

Stand: Dezember 2014 

 
Haben Sie eine Frage zur 
Tanzsportabteilung (TSA)? 
 
Rufen Sie uns einfach unter einer 
der angegebenen Telefonnummern 
an. 
 
 
Wichtige Einzelheiten und 
Wissenswertes zur TSA wie 
Erfolge, Platzierungen, Termine, 
Trainingszeiten, Turniere, 
Veranstaltungen, usw. finden Sie 
aktuell auch im Internet unter  
 
www.asv-neumarkt.de - Tanzsport - 
 
 
 
 
Kommen Sie doch einfach mal zu 
einem unverbindlichen Training 
vorbei, Sie werden sehen, Tanzen 
macht irre Spaß, in jedem Alter. 
 
 
 
Wenn Sie uns schreiben möchten, 
kein Problem, unsere Adresse 
lautet: 
 
 
 
 

 
Tanzsportabteilung Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V. 

Deininger Weg 78 
92318 Neumarkt 

 
 

 
Tanzsportabteilung (TSA) Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V.  
 

Deininger Weg 78   -   92318 Neumarkt 
www.asv-neumarkt.de – Tanzsport 
 

Unsere Angebote für Sie:      Stand: Dezember  2014 
 

Tanzkreise für Anfänger und Fortgeschrittene jeden Alters: 
Sonntag:  18.30 – 20.30 Uhr   mit Brigitte Schmidt  
Freitag:  20.15 – 22.00 Uhr    mit Thomas + Sabine Nowinski 
 

Turniertanz für die Klassen  D, C, B, A, S: 
Sonntag : (14-tg) 17.00  – 18.30 Uhr   mit Brigitte Schmidt (Standard) 
Montag:  18.00  – 19.30 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Einsteiger, Latein) 
Dienstag: (14-tg) 19.00  – 21.00 Uhr  mit Thomas Nowinski (Standard) 
 

Kindertanzen: 
Montag:  16.30  – 17.30 Uhr  mit Sabine Nowinski 6. - 12. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Gabi Riedel  3. – 5. Lebensjahr 
Mittwoch:  17.15  – 18.00 Uhr  mit Gabi Riedel  5. – 7. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 18.00 Uhr  mit Brigitte Schmidt  7. – 13. Lebensjahr 
 

Modern Dance: 
Freitag:  17.45  – 19.15 Uhr  mit Franziska Weßling ab 12 Jahre 
 

Hipp-Hopp: 
Mittwoch:  18.00  – 19.00 Uhr  mit Thorsten Grommel 8 – 11 Jahre 
Mittwoch:  19.00  – 20.00 Uhr  mit Thorsten Grommel ab 12 Jahre 
         

Bauchtanz: 
Mittwoch:  19.30  – 21.00 Uhr  mit Kerstin Rottner 
 

Steptanz: 
Freitag:  17.30  – 18.30 Uhr  mit Petra Klaus 
 
Lateinformation: 
Samstag:  16.00  – 20.00 Uhr  mit Thomas Reichert 
 

„Schau ´n Sie doch mal vorbei, wir sind sicher, wir können auch Sie begeistern“ 
 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.)  Hauptverein ASV        6,- €uro 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.) Tanzsportabteilung        16,-  – 25,- €uro 
 
Aktuelle Angebote auch unter www.asv-neumarkt.de Rubrik Tanzsport  
 
 
 
ADTV Tanzfreunde Neumarkt:  
 
Donnerstag:  18.45  – 19.45 Uhr  Einsteigerkurs  jeweils mit  
   20.00  – 21.30 Uhr  Tanzkreis / Tanzwerkstatt Bärbel  
Sonntag:  17.30  – 18.30 Uhr  Tanzwerkstatt  Wechselberger 
   18.45  – 19.15  Uhr  Salsaclub  
   19.15  – 19.45 Uhr  Discofoxclub 
   20.00  – 21.30 Uhr  Tanzkreis 
 

 
Weitere Termine und Beiträge zum kompletten Angebot der Tanzfreunde Neumarkt finden Sie unter: 
www.tanzfreunde-neumarkt.de  Kontakt: info@tanzfreunde-neumarkt.de 
 

 
     

 

http://www.asv-neumarkt.de/
http://www.asv-neumarkt.de/
http://www.asv-neumarkt.de/
http://www.tanzfreunde-neumarkt.de/
mailto:info@tanzfreunde-neumarkt.de


 

Mit Jazz Dance stand nun eine weitere dynamische Disziplin im Pro-
gramm. Franziska Weßling ist in dieser Sache ausgesprochen kreativ 
un 

sich die Jazzdancer von Fraziska Weßling sehr zur Freude der 
Zuschauer noch einmal aus. Mit „Show me how you burlesque“ trafen 
sie ins Schwarze und begeisterten mit großem Engagement und großer 
Ausdrucksstärke. Klasse anzusehen. 
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und lässt sich für ihre 
jungen Damen immer 
wieder neue Figuren 
und Ausdrucksformen 
einfallen. Klar, dass so 
etwas ankommt und für 
die nötige Stimmung im 
Raum sorgt.  
Sabine Nowinski, seit 
vielen Jahren im Ge--
….. 
 

Hip Hop – geleitet                        
von Thorsten Grommel 

schäft und mit der notwendigen Gelassenheit ausgestattet, gibt ihre 
Erfahrungen und ihr Können gerne und bereitwillig an den tänzerischen 
Nachwuchs weiter. Mit Cha Cha, Discofox und Jive zeigten ihre Schütz-
linge, dass sie inzwischen eine ganze Menge gelernt hatten, weiter so.  
  
 

Modern Dance unter der 
Federführung von Sabine 
Nowinski ein weiteres High-
light eines kurzweiligen Nach-
mittags. Mit dem zur  Musik 
Culcha Candela vorgetrage-
nen Gruppentanz überzeug-
ten die Mädchen und Jungen 
auch wirklich den letzten 
Tanzmuffel, so es diesen in 
den Reihen denn noch gab.  
 

Gruppentanz 
zu Culcha 
Candela, 
immer wieder 
´ne nette 
Einlage, die 
Laune macht. 

So ein biss-
chen Lippen-
stift bringt 
doch gleich 
Farbe ins Ge-
schehen. Be-
schwingt wie  
fetzig tobten 

Mit Thorsten Grommel´s Hip Hop Gruppe 2  
(Bild oben) und den Lateinpaaren (Bild rechts) von Brigitte Schmidt  
ging ein abwechslungsreicher Nachmittag zu Ende, der in jeder Hinsicht 
überzeugen konnte und erneut beweist, dass es sich lohnt, wenn in den 
Tanznachwuchs investiert wird.  
 


